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Fläche Seitengebäude in Gohrisch
Ich wurde vor einigen Tagen von unse-
rer Sekretärin ermahnt, doch mal etwas 
Positives im Anzeiger zu schreiben. Das 
fällt mir nicht immer leicht.
Am 16.05.2023 fand die Bauabnahme an 
der neu errichteten Fläche am Sei-
tengebäude in Gohrisch, in der Nähe der 
Zufahrt zur Agrargenossenschaft, und 
dem Zugang zur Konzertscheune, statt. 
Ein über die Flurbereinigung organisier-
tes, mit Fördermitteln, einem Eigenanteil 
der Gemeinde, materieller und finanzi-
eller Unterstützung ortsansässiger 
Unternehmen geschaffenes Kleinod ist 
entstanden und wird sicher auch von 
den Gohrischern und ihren Gästen gut 
angenommen. Einen Bericht und Bilder 
dazu kennen sie aus dem Gohrischer 
Anzeiger 04.2023.

Das war das Positive. 

Wenige Meter entfernt entstand vor 
knapp dreißig Jahren ein ebenso faszi-

nierendes Kleinod. Mit reichlich För-
dermittel der Wiedervereinigung und 
Unterstützung von Partnergemeinden 
aus den damaligen Altbundesländern 
errichtet. Dieser Platz am Gohrischer 
Dorfteich gammelt mittlerweile vor sich 
hin. Ungepflegt, kein Ort zum Verweilen. 
Die Staumauer des Teiches ist rissig. Ich 
habe hier erste Schritte zur Sanierung 
eingeleitet und versuche Partner mit ins 
Boot zu holen. Dies ist aber keine Pflicht-
aufgabe der Gemeinde und es bedarf 
vielseitiger Unterstützung. 
Ausgehend von den jährlich stattfinden-
den Schostakowitsch-Konzerten kann 
ich mir vorstellen, dass an dieser Stelle 
ein kulturelles Zentrum entsteht, an 
dem sich alle Ortsteile und auch Vereine 
der Gemeinde beteiligen, Ideen einbrin-
gen und sich dort wiederfinden. Zum 
Wohle der Allgemeinheit.

Eine angenehme Zeit.
 
Christian Naumann

Sehr geehrte Damen und Herren, 
sehr geehrte Einwohner der Gemeinde Gohrisch, 
sehr geehrte Gäste der Gemeinde,



Beschlüsse der öffentlichen Sitzung 
des Gemeinderates Gohrisch 

vom 21.03.2023
B GR 282 III / 2023 öffentlich vom 21.03.2023
Beschluss zum Vorliegen eines wichtigen Grundes zur Ablehnung 
einer ehrenamtlichen Tätigkeit
Hier: Beendigung der Tätigkeit als Mitglied des Gemeinderates (Maik 
Franke)
Abstimmung   
Stimmberechtigte   11+1   
Anwesende   8+1   
JA-Stimmen   5+1   
NEIN-Stimmen   1   
Stimmenthaltung   2   
Befangenheit (SächsGemO §20) 0
Der Beschluss wurde mehrheitlich bestätigt.
B GR 283 III / 2023 öffentlich vom 21.03.2023
Beschluss betreffend die Ausschreibung zum Verkauf des Waldpark-
hotels, Königsteiner Straße 14 in Gohrisch, Gemarkung Gohrisch, 
Flurstück 308
Die Gemeinderäte ergänzen den Beschluss mit folgendem Wortlaut:
Die Ausschreibung ist vor Veröffentlichung dem Gemeinderat vorzu-
legen zur VA-Sitzung am 04.04.2023. 
Mit 9 Ja-Stimmen bestätigen die Gemeinderäte die Ausschreibung in 
„Welt am Sonntag“.
Abstimmung
Stimmberechtigte   11+1
Anwesende   8+1
JA-Stimmen   8+1
NEIN-Stimmen   0
Stimmenthaltung   0
Befangenheit (SächsGemO §20) 0
Der Beschluss wurde mit der Ergänzung einstimmig angenommen.
B GR 284 III / 2023 öffentlich vom 21.03.2023
Beschluss zum Verkauf einer Teilfläche des Flurstückes 9/9 der 
Gemarkung Gohrisch 
Abstimmung
Stimmberechtigte   11+1
Anwesende   7+1
JA-Stimmen   7+1
NEIN-Stimmen   0
Stimmenthaltung   0
Befangenheit (SächsGemO §20) 0
Der Beschluss wurde einstimmig angenommen.
B GR 285 III / 2023 öffentlich vom 21.03.2023
Beschluss zum Verkauf einer Teilfläche des Flurstückes 47/3 der 
Gemarkung Gohrisch, neben Hörnelweg 190
Abstimmung
Stimmberechtigte   11+1
Anwesende   8+1
JA-Stimmen   8+1
NEIN-Stimmen   0
Stimmenthaltung   0
Befangenheit (SächsGemO §20) 0
Der Beschluss wurde einstimmig angenommen.

Beschluss der nichtöffentlichen 
Sitzung des Verwaltungsausschusses 

der Gemeinde Gohrisch 
vom 04.04.2023

B VA 286 IV / 2023 nichtöffentlich vom 04.04.2023
Beschluss zur befristeten Einstellung einer Saisonkraft (Kassiererin) für 
das Waldbad Cunnersdorf
Abstimmung
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Stimmberechtigte   5+1
Anwesende   4+1
JA-Stimmen   4+1
NEIN-Stimmen   0
Stimmenthaltung   0
Befangenheit (SächsGemO §20) 0

Beschlüsse der öffentlichen Sitzung 
des Gemeinderates Gohrisch 

vom 25.04.2023
B GR 287 IV / 2023 öffentlich vom 25.04.2023
Beschluss zum Wiederaufbau nach dem HW 2021
Bestätigung Nachträge zu Bauleistungen zur Schadensbeseitigung am 
Mehrzweckgebäude im Waldbad Cunnersdorf (ID 0127)
Abstimmung
Stimmberechtigte   10+1
Anwesende   8+1
JA-Stimmen   8
NEIN-Stimmen   0
Stimmenthaltung   1
Befangenheit (SächsGemO §20) 0
Der Beschluss wurde mit folgender Ergänzung mehrheitlich bestätigt:
Die Verwaltung informiert die Gemeinderäte über möglicherweise nicht 
gedeckte Nachträge.
B GR 288 IV / 2023 öffentlich vom 25.04.2023
Beschluss zur Einwendung gegen den Entwurf der Haushaltssatzung 
und des Doppel-Haushaltsplanes für die Haushaltsjahre 2023/2024 
von Herrn Enrico Blechschmidt bezüglich einer Erlangung des Kur-
ort- bzw. Erholungsortstatus für alle Ortsteile der Gemeinde Gohrisch
Abstimmung
Stimmberechtigte   10+1
Anwesende   10+1
JA-Stimmen   4
NEIN-Stimmen   1
Stimmenthaltung   4
Befangenheit (SächsGemO §20) 0
Der Beschluss wurde mehrheitlich bestätigt.
B GR 289 IV / 2023 öffentlich vom 25.04.2023
Beschluss der Haushaltssatzung einschließlich des Doppel-Haus-
haltsplanes für die Haushaltsjahr 2023/2024 der Gemeinde Gohrisch
Abstimmung
Stimmberechtigte   10+1
Anwesende   8+1
JA-Stimmen   8
NEIN-Stimmen   0
Stimmenthaltung   1
Befangenheit (SächsGemO §20) 0
Der Beschluss wurde mehrheitlich bestätigt.
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Die Stadt Königstein/Sächs. Schweiz hat zum nächstmöglichen Zeitpunkt 
folgende Stelle zu besetzen:

Sachbearbeiter Meldeamt/
Gewerbeamt, Vertretung Standesamt 

(m/w/d)
Die Stadt Königstein ist erfüllende Gemeinde einer Verwaltungs-
gemeinschaft mit etwa 8.400 Einwohnern inmitten der landschaftlich 
reizvollen Sächsischen Schweiz. Dazu gehören die Gemeinden Goh-
risch, Kurort Rathen, Rosenthal-Bielatal und Struppen.
Zu den Aufgaben gehören:
• Beurkundung von Personenstandsfällen
• Vorbereitung und Durchführung von Eheschließungen (auch sams-
   tags)
• Führung der Personenstandsregister
• Pass-, Ausweis- und Meldeangelegenheiten
• Auskunftsersuchen
• Aufstellen von Bescheinigungen und Beglaubigungen
• Mitarbeit bei Wahlen und Statistiken
• Bearbeitung von Gewerbeangelegenheiten
Die Aufzählung ist nicht abschließend. 
Änderungen des Aufgabengebietes sind möglich.
Unsere Anforderungen an Sie:
• Abschluss als Verwaltungsfachwirt/in (alternativ als Verwaltungs-
   angestellte/r)
• Befähigung zur/zum Standesbeamten/-in bzw. Bereitschaft diese zu 
   erlangen
• Kenntnisse im Programm AutiSta, MESO sind von Vorteil
• Führerschein Klasse B (Eheschließungen auf der Festung Königstein)
• Teamfähigkeit, Belastbarkeit, Kommunikationsfähigkeit, Loyalität, 
   Zuverlässigkeit und ein gutes Analyse- und Urteilsvermögen
Neben der fachlichen Eignung erwarten wir ein klares Bekenntnis zur 
Stadt Königstein und zur Verwaltungsgemeinschaft.
Wir bieten Ihnen:
• Eine anspruchsvolle, vielseitige und abwechslungsreiche Tätigkeit
• Eine unbefristete Teilzeitstelle (35 Stunden)
• Vergütung in der EG 8 nach TVöD (VKA)
• Betriebliche Altersvorsorge und die im öffentlichen Dienst üblichen 
   Sozialleistungen
• Flexible Arbeitszeitgestaltung
Ihre aussagekräftigen Bewerbungsunterlagen senden Sie bitte bis 11. 
Juni 2023 an:
Stadt Königstein
Personal
Goethestraße 7
01824 Königstein
Elektronische Bewerbungen richten Sie an: 
hauptamt@stadt-koenigstein.de
Für fachliche Rückfragen steht Ihnen Frau Zscheile (035021 997-13) 
und für alle weiteren Rückfragen Herr Thiele (035021 997-10) gern 
zur Verfügung.
Kosten, die im Zusammenhang mit der Bewerbung stehen, werden 
nicht erstattet.
Später eingehende Bewerbungen oder Unterlagen, die nicht den oben 
genannten Anforderungen entsprechen, werden nicht berücksichtigt. 
Bewerbungen schwerbehinderter bzw. gleichgestellter behinderter 
Menschen werden bei gleicher Eignung bevorzugt berücksichtigt.
Im Rahmen des Bewerbungsverfahrens verarbeiten wir personenbe-
zogene Daten von Bewerbern elektronisch. Wird mit einem Bewerber 
ein Anstellungsvertrag geschlossen, erfolgt die Speicherung der über-
mittelten Daten zum Zwecke der Abwicklung des Beschäftigungs-
verhältnisses unter Beachtung der gesetzlichen Vorschriften. Schließen 
wir mit dem Bewerber keinen Anstellungsvertrag, so werden die 
Bewerbungsunterlagen zwei Monate nach Bekanntgabe der Absage-
entscheidung gelöscht, sofern einer Löschung keine sonstigen berech-
tigten Interessen (beispielsweise eine Beweispflicht in einem Verfahren
nach dem Allgemeinen Gleichbehandlungsgesetz) entgegenstehen. 
Die Rücksendung schriftlich eingereichter Bewerbungsunterlagen 
erfolgt nur mit einem beiliegenden, frankierten Rückumschlag. Die 
datenschutzgerechte Vernichtung nicht zurückgesendeter Bewer-
bungsunterlagen nach Abschluss des Auswahlverfahrens wird zugesi-
chert. Diese erfolgt zwei Monate nach Zustellung der Absage-
entscheidung.

B GR 291 IV / 2023 öffentlich vom 25.04.2023
Beschlussaufhebung zum Verkauf einer Teilfläche des Flurstückes 
47/3 der Gemarkung Gohrisch, neben Hörnelweg 190
Abstimmung
Stimmberechtigte   10+1
Anwesende   8+1
JA-Stimmen   8+1
NEIN-Stimmen   0
Stimmenthaltung   0
Befangenheit (SächsGemO §20) 0
Der Beschluss wurde einstimmig angenommen.

Bekanntmachung Angebotsaufforderung 
für Planungsleistungen

Dachsanierung & Trockenlegung Gebäude - 
Technikgebäude Waldbad Cunnersdorf

Die Gemeinde Gohrisch schreibt Planungsleistungen zur Objektpla-
nung in der Gemeinde Gohrisch im beschränkten Verfahren aus.
Sollten sich Architektur- oder Ingenieurbüros mit entsprechender 
Qualifizierung und freien Kapazitäten im Sanierungsbau für eine 
Angebotsabgabe beteiligen wollen, können sie uns gern mit Ihren 
Kontaktdaten benachrichtigen.
Wir kontaktieren sie gern und senden die Ausschreibungsunterlagen 
zu. Derzeit laufen die Angebotsabforderungen zur Dachsanierung & 
Trockenlegung Gebäude - Technikgebäude Waldbad Cunnersdorf mit 
dem Abgabedatum 26.05.2023.
Weitere Informationen zum Projekt erhalten Sie bei der zuständigen 
Sachbearbeiterin
Frau Sauer:
Stadtverwaltung Königstein, Goethestr. 7 in 01824 Königstein
Tel: 035021-997 34
Mail: saskia.sauer@stadt-koenigstein.de
Christian Naumann, Bürgermeister

6. Änderungssatzung
zur Satzung über die öffentliche 

Abwasserbeseitigung (Abwassersatzung – AbwS)
des Abwasserzweckverbandes Königstein

Auf Grund von § 63 Abs. 2 des Sächsischen Wassergesetzes (SächsWG) 
und den §§ 2, 9, 17 und 33 des Sächsischen Kommunalabgabengesetzes 
(SächsKAG) sowie der §§ 4, 14 und 124 der Gemeindeordnung für den 
Freistaat Sachsen (SächsGemO) und der § 47 Abs. 2 i. V. m. § 6 Abs. 1 
und § 5 Abs. 4 des Sächsischen Gesetzes über kommunale Zusammen-
arbeit (SächsKomZG) hat die Verbandsversammlung des Abwasser-
zweckverbandes Königstein am 06.03.2023 folgende Änderung der 
Satzung über die öffentliche Abwasserbeseitigung (Abwassersatzung - 
AbwS) des AZV Königstein in der Fassung vom 20.11.2006 
(Landkreisbote Nr. 17 vom 13.12.2006), zuletzt geändert durch die 5. 
Änderungssatzung vom 24.03.2021 (Landkreisbote Nr. 4 vom 
23.04.2021) beschlossen:

Artikel 1
§ 46 Abs. 1 erhält folgende Fassung:
(1) Für die Schmutzwasserentsorgung gemäß § 41 beträgt die Gebühr 
für Abwasser, das in öffentliche Kanäle eingeleitet und durch ein Klär-
werk gereinigt wird 4,40 € je Kubikmeter Abwasser. Hinzu kommt eine 
Grundgebühr in Höhe von 40,00 pro Jahr und angeschlossenes Leis-
tungsobjekt. 

Artikel 2
Inkrafttreten

Die vorstehende 6. Änderungssatzung zur Abwassersatzung des 
Abwasserzweckverbandes Königstein vom 20.11.2006 tritt zum 
01.07.2023 in Kraft.

Königstein, den 06.03.2023

Kummer, Verbandsvorsitzender
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verhältnisses unter Beachtung der gesetzlichen Vorschriften. Schließen 
wir mit dem Bewerber keinen Anstellungsvertrag, so werden die 
Bewerbungsunterlagen zwei Monate nach Bekanntgabe der Absage-
entscheidung gelöscht, sofern einer Löschung keine sonstigen berech-
tigten Interessen (beispielsweise eine Beweispflicht in einem Verfahren 
nach dem Allgemeinen Gleichbehandlungsgesetz) entgegenstehen. 
Die Rücksendung schriftlich eingereichter Bewerbungsunterlagen er-
folgt nur mit einem beiliegenden, frankierten Rückumschlag. Die da-
tenschutzgerechte Vernichtung nicht zurückgesendeter Bewerbungs-
unterlagen nach Abschluss des Auswahlverfahrens wird zugesichert. 
Diese erfolgt zwei Monate nach Zustellung der Absageentscheidung.

Information des 
Trinkwasserzweckverbandes Taubenbach 

über verwendete Zusatzstoffe zur 
Trinkwasseraufbereitung bzw. 

Desinfektion
entsprechend § 16 (4) der Trinkwasserverordnung (TrinkwV2001) in 
der Fassung der Bekanntmachung vom 10.03.2016, veröffentlicht im 
BGBI. I Nr. 12 vom 16.03.2016, zuletzt geändert am 22.09.2021
Wasserwirtschaftliche Bezeichnung der Verwendungszweck 
Anlage/Versorgungsgebiet Zusatzstoffe
Wasserwerk Cunnersdorf Calciumkarbonat Entsäuerung
   (Filtermaterial - Desinfektion 
   Karbofilt)
   Natriumhypochlorit 
Öffentliche Wasserversorgung      
für: • Kurort Gohrisch 
 • mit Ortsteilen Cunnersdorf,
 • Papstdorf, Kleinhennersdorf
 • Ortsteil Pfaffendorf der Stadt Königstein
 • Ortsteil Krippen der Stadt Bad Schandau
Die chemischen Parameter pH-Wert und Wasserhärte belaufen sich 
auf: pH-Wert  Gesamthärte (Härtebereich weich)
 7,4*   5,6 °dH*
                 1,0 mmol/l (als CaCO3)*
* = Mittelwert 2022 
Wasserwirtschaftliche Bezeichnung der Verwendungszweck 
Anlage/Versorgungsgebiet Zusatzstoffe
Wasserwerk  Calciumkarbonat Entsäuerung
Reinhardtsdorf  (Filtermaterial - Desinfektion 
   Karbofilt)
   Natriumhypochlorit  
Öffentliche Wasserversorgung    
für: • Ortsteile Reinhardtsdorf,      
 • Kleingießhübel und    
 • Schöna
Die chemischen Parameter pH-Wert und Wasserhärte belaufen sich 
auf: pH-Wert  Gesamthärte (Härtebereich weich)
 7,4*   6,78 °dH*
                 1,21 mmol/l (als CaCO3)*
* = Mittelwert 2022    
Für weitere Informationen und Rückfragen steht Ihnen die Wasserbe-
handlung Sächsische Schweiz GmbH, Dammstr. 2 in 01844 Neustadt 
in Sachsen unter Telefon: 03596/581840 gern zur Verfügung.
Ihr Trinkwasserzweckverband Taubenbach
Betriebsführung WASS GmbH
Neustadt in Sachsen im Mai 2023

Die Stadt Königstein/Sächs. Schweiz hat ab sofort folgende Stelle zu 
besetzen:

Sachbearbeiter Bauamt/Hochbau mit 
optionaler Leitungsfunktion (m/w/d)

Die Stadt Königstein ist erfüllende Gemeinde einer Verwaltungs-
gemeinschaft mit etwa 8.400 Einwohnern inmitten der landschaftlich 
reizvollen Sächsischen Schweiz. Dazu gehören die Gemeinden Gohrisch, 
Kurort Rathen, Rosenthal-Bielatal und Struppen.

Zu den Aufgaben gehören insbesondere:
• Allgemeine Bauverwaltung und Bauordnungsrecht
• Vorbereitung und Mitwirkung bei der Vergabe von Bau- und 
   Planungsleistungen
• Betreuung kommunaler Hochbauprojekte
• Beantragung, Verwaltung und Abrechnung von Fördermitteln
• Haushaltsplanung und –steuerung im Rahmen des NKHR
• Bestandsaufnahme + Bewertung kommunaler Gebäude
• Erstellung von Abschlussdokumentationen und 
   Verwendungsnachweisen
•  Gremienarbeit / Teilnahme an Ausschuss- und Gemeinderatssitzungen
• Übernahme Bauamtsleiterfunktionen( fachliche, organisatorische 
   und personelle Verantwortung)
Änderungen im Aufgabengebiet sind möglich.

Unsere Anforderungen an Sie:
• Fachhochschul- oder Hochschulabschluss in mindestens einem 
   Fachgebiet, welches dem Aufgabengebiet entspricht( Bereich 
   Bauwesen, Städtebau oder Stadtentwicklung) oder vergleichbare 
   Ausbildung
• Ergänzende betriebswirtschaftliche oder verwaltungstechnische 
   Ausbildung ist von Vorteil
• Verständnis für die kommunalpolitischen Entscheidungsprozesse
• Fundierte Kenntnisse und Praxis im öffentlichen Bau- und 
   Verwaltungsrecht
• Eine vertrauensvolle Zusammenarbeit mit den Bürgermeistern und 
   kommunalen Gremien der Stadt Königstein und den 
   Mitgliedsgemeinden wird erwartet
• Personalführungskompetenz, ein souveränes Auftreten, 
   Teamfähigkeit, Eigeninitiative und selbstständiges Arbeiten
• Belastbarkeit und Durchsetzungsvermögen
• Führerschein der Klasse B und Nachweis der Fahrtauglichkeit
Haben Sie Lust, Ihr Können und Ihre Ideen in der Verwaltungsge-
meinschaft Königstein einzubringen? 
Dann freuen wir uns auf Ihre Bewerbung.

Wir bieten Ihnen:
• Eine anspruchsvolle, vielseitige und abwechslungsreiche Tätigkeit
• Unbefristete Vollzeitstelle (39 Stunden) mit flexibler 
   Arbeitszeitgestaltung
• Vergütung nach TVöD-VKA
• Betriebliche Altersvorsorge und die im öffentlichen Dienst üblichen 
   Sozialleistungen

Ihre aussagekräftigen Bewerbungsunterlagen senden Sie bitte bis 11. 
Juni 2023 an:
Stadt Königstein
Hauptamt /Personal
Goethestraße 7
01824 Königstein

Elektronische Bewerbungen richten Sie an: 
hauptamt@stadt-koenigstein.de

Für Rückfragen steht Ihnen Herr Thiele (035021 997-10) gern zur 
Verfügung.
Kosten, die im Zusammenhang mit der Bewerbung stehen, werden 
nicht erstattet.
Später eingehende Bewerbungen oder Unterlagen, die nicht den oben 
genannten Anforderungen entsprechen, werden nicht berücksichtigt. 
Bewerbungen schwerbehinderter bzw. gleichgestellter behinderter 
Menschen werden bei gleicher Eignung bevorzugt berücksichtigt. 
Im Rahmen des Bewerbungsverfahrens verarbeiten wir personenbe-
zogene Daten von Bewerbern elektronisch. Wird mit einem Bewerber 
ein Anstellungsvertrag geschlossen, erfolgt die Speicherung der über-
mittelten Daten zum Zwecke der Abwicklung des Beschäftigungs-

Waschmaschinen-Reparatur

Hausgeräte
Kundendienst
Moritz

Tel. 035033 – 7 69 42 & Fu. 0177 / 4 07 78 17

Geschirrspüler
Kühlschränke
Wäschetrockner
Wäscherollen
Elektroherde

G
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Liebe Einwohner und 
liebe Gäste,

am 26.04.2023 fand unsere jährliche Einwohner-
versammlung im Deutschen Haus statt,  Bürge-
rinnen und Bürger nahmen das Angebot des 
OSR an, sich auszutauschen und zu informieren.

Seit Mai  gibt es Neuerungen an der 
Winterleite, die Tischlerei Frank Sickert hat 
zwei neue Bänke aufgebaut, die Finanzierung 
erfolgte noch aus den Mitteln vom Freistaat. 
Die Patenschaften haben die Familien Schulze 
und Familie Börner übernommen. 

Ein Gespräch  mit Hr. Klier, dem Forst Revierleiter und dem OSR Hr. 
Börner fand am 08.05.2023 statt. Es wurde der weitere Werdegang zum 
Aufstellen der Informationstafeln besprochen. 

Für unseren neuen Spielplatz an der Kirche wird der Ortschaftsrat eine 
Spielkiste  aufstellen. Wir bitten dass nur Spielzeug in ordnungsgemä-
ßen, sauberen und nicht beschädigten Zustand darin Platz findet. 
Vielen Dank!

Die Mangel die noch bei uns im Dorf vorhanden ist, wird wegen der 
Nichtmehrbenutzung durch den Bauhof abgebaut. Wer noch Ideen zur 
Weiternutzung hat, bitte schnellstmöglich an den Ortschaftsrat wen-
den. Ein Stück Geschichte geht damit zu Ende.

Mit tiefer Bestürzung, haben wir die Nachricht vom 
Ableben eines jungen Feuerwehrkameraden der FFW 
Cunnersdorf erhalten. Unser Mitgefühl gilt der Familie 
und allen FW Kameraden.   

Mit den besten Grüßen
Uwe Börner/Ortsvorsteher

Protokoll der Sitzung des 
Ortschaftsrates Kurort Gohrisch 

am 17.04.2023
Teilnehmer: Herr Blechschmidt, Herr Jacobs, Herr Kunze, Herr Wojack
Gäste: Herr Hähnel, Leiter des Bauamtes Königstein

Auswertung Frühjahrsputz 2023
Die Mitglieder des Ortschaftsrates Kurort Gohrisch bedanken sich bei 
allen Helferinnen und Helfern für das Engagement zur Verschönerung 
und Pflege in und um unseren Ort. Ebenso geht ein Dank an alle, die 
im Anschluss an den Frühjahrputz wieder kostenlos Speisen und 
Getränke bereitstellten.
Damit es in unserem Ort weiterhin gepflegt aussieht, bittet der Ort-
schaftrat wiederholt, alle Mülleimer im Ort regelmäßig durch den 
Bauhof leeren zu lassen. Insbesondere am Dorfplatz und an der Bus-
haltestelle Schandauer Straße werden die Behälter nur unregelmäßig 
oder gar nicht durch die Gemeinde geleert. 
Am Dorfplatz wurden in den letzten Wochen durch einige Anwohner 
die Rundhölzer am Spielbereich erneuert. Vielen Dank dafür an Herrn 
Frotscher und seine Helfer.
Informationen aus dem Gemeinderat
Der Ortsvorsteher informierte die Mitglieder des Ortschaftsrates über 
personelle Veränderungen im Gemeinderat. So bat Frau Lord um 
Beendigung ihrer ehrenamtlichen Aufgaben als 1. Stellvertreterin des 
Bürgermeisters und Herr Franke um Beendigung seiner Aufgaben als 
Gemeinderat. Der Gemeinderat bestätigte daraufhin die vorgebrach-

Der Gohrischer Anzeiger für den Monat Juni 2023 
erscheint am 28.06.2023!!! 

Redaktionsschluss für Artikel und Beiträge 
ist der 19.06.2023 • 9:00 Uhr.

Geben Sie Ihre Beiträge bitte ALLE rechtzeitig 
(1 Woche vorher) in der Gemeindeverwaltung 

Gohrisch ab oder mailen Sie diese an 
buero@gv-gohrisch.de

Beiträge, die nicht in der Gemeindeverwaltung 
eingehen, oder später abgegeben werden, finden 

unter Umständen keine Beachtung.

Vielen Dank.

Nachruf
MARC MIETH

Wir alle sind fassungslos, dass unser lieber Kamerad und Freund 
plötzlich aus unserer Mitte gerissen wurde.

Marc war 10 Jahre lang, als einer der ersten nach der Gründung, 
bei der JFW Gohrisch dabei. Als er mit seinem 16. Lebensjahr 
in die aktive Wehr eintrat, gewannen wir einen engagierten und 
motivierten Kameraden dazu. Er übernahm zudem eine wichtige 
Ausbilderrolle in der JFW, die Kameraden und auch die Kinder 
schätzten ihn sehr. 

Seine liebenswerte Art, stets hilfsbereit für jeden Kameraden da 
zu sein und sein Sinn für Humor werden uns sehr fehlen.

Wir werden ihn immer in unseren Herzen und unseren 
Erinnerungen behalten.

Den Hinterbliebenen sprechen wir unser tiefstes Mitgefühl aus.

Im Namen aller Mitglieder
der FFW Gohrisch

    CUNNERSDORF
aktuell

NICHTAMTLICHER TEIL

Denn es geschehen Dinge, 
die wir nicht begreifen können.
Wir stehen machtlos und stumm daneben.
Plötzlich und für uns alle unfassbar wurde unser Freund und 
Vereinsmitglied 

MARC MIETH
aus seinem jungen, hoffnungsvollen und fröhlichen Leben gerissen. 
Wir sind unsagbar traurig.
Wir verlieren einen lieben, offenen, lebensfrohen und hilfsbereiten 
jungen Menschen mit viel Engagement und großer Freude an 
seinen Hobbys. Er hatte noch so viele Pläne. 
Wir können es nicht begreifen.
Unser tiefes Mitgefühl gilt seiner lieben Mutti, seinen Großeltern 
sowie der gesamten Familie. 
Marc wird uns fehlen.

Seine Faschingsfamilie des 
Cunnersdorfer Carnevals Club e.V.

 KURORT GOHRISCH
aktuell
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ten Gründe, so dass nunmehr ein neuer 1. Stellvertreter gewählt wer-
den muss. Da es keinen Nachrückekandidaten für Herrn Franke im 
Gemeinderat gibt, reduziert sich die Anzahl der Räte von möglichen 
12 auf 10.
Sonstiges / Allgemeines
Zu diesem Punkt wurde Herr Hähnel, Leiter des Bauamtes der Stadt 
Königstein eingeladen, um sich vorzustellen und den Ortschaftsrat 
über die aktuellen Vorhaben in unserem Ort und die Arbeit in der 
Verwaltung zu informieren.
Schwerpunkt in diesem Jahr wird in unserem Ort die Sanierung der 
Schandauer Straße werden. Die Finanzierung der Maßnahme erfolgt 
dabei mit Fördermitteln sowie mit Geldern des Landkreises und der 
Gemeinde Gohrisch. Nach Bestätigung der Haushalte des Landeskreises 
bzw. der Gemeinde kann frühestens im Mai auf der Grundlage der 
vorliegenden Genehmigungsplanung mit den Ausschreibungen der 
Leistungen begonnen werden. Dabei ist die Fertigstellung der Schan-
dauer Straße spätestens Mitte 2024 sicherzustellen, da ab diesem Zeit-
punkt mit den Straßenbaumaßnahmen auf der B 172 begonnen wer-
den soll.
Darüber tauschten sich die Mitglieder des Ortschaftsrates mit Herr 
Hähnel über den Stand der Instandsetzungs- und Pfegemaßnahmen 
auf dem Friedhof Gohrisch, über die Beschlüsse zu Maßnahmen im 
Gemeindeamt, zur Grünflächenpflege, zur Straßenbeleuchtung und 
dem Containerplatz aus. Herr Hähnel berichtete ferner über den mo-
natlichen Informationsaustausch zwischen dem Bürgermeister unse-
rer Gemeinde und dem Bauamt. Aufgrund der vielen Vorhaben in 
unserer Gemeinde sollten seiner Ansicht nach die Beratungen jedoch 
14-tägig stattfinden. 
Für das diesjährige Schostakowitsch-Festival werden dringend noch 
Helfer gesucht. Bitte melden Sie sich bei Interesse in der Gemeinde 
oder bei der Touristinformation.

Protokoll Ortschaftsratssitzung 
Kleinhennersdorf, 17. April 2023

Anwesend: Mike Hartmann, Dirk Zimmermann, Andreas Schneider, 
Markus Homburg, Claudia Lord

- Der OR besprach die immer größer und gefährlicher werdenden 
Schlaglöcher auf der Hauptstraße. Es wurde vereinbart, die Löcher 
provisorisch mit Kaltmischgut zu verschließen, das der Bauhof zur 
Verfügung stellen würde.
- Der Zaun am Dorfteich soll seit längerem erneuert werden. Nun 
wurde der OR aufgefordert, für die rechtlich saubere Vergabe weitere 
Angebote einzuholen. 
- OR-Vorsitzender Mike Hartmann informierte darüber, dass die 
Sanierung der Krähenpfütze mit Fördermitteln abgelehnt wurde. Der 
Ortschaftsrat bedauert diese Entscheidung und weist darauf hin, dass 
es sich um ein ausgewiesenes Naturschutzgebiet handelt, das fachmän-
nisch gepflegt werden muss. 
- Mehrere Kleinhennersdorfer machten den OR darauf aufmerksam, 
dass der Durchgang am Malerweg im Bereich der Liethenhäuser nun 
nahezu versperrt ist. Zwei Tore auf einem Privatgrundstück, durch den 
der öffentliche Malerweg führt, wurde so weit geschlossen, dass weder 
ältere Bewohner mit Gehhilfen noch Familien mit Kinderwagen 
durchkämen. Der OR setzt sich für eine ordnungsgemäße und touris-
tisch attraktive Nutzung des Malerweges ein. 
- Der Sachsenforst informierte den OR, dass der Wanderweg bis zum 
Blomer`s Eck freigeschnitten wurde. Eine Anbindung an den René-
Prokoph-Weg nach Bad Schandau soll folgen. 

Protokoll Ortschaftsratssitzung 
Kleinhennersdorf, am 08.05.2023

Anwesend: Mike Hartmann, Dirk Zimmermann, Andreas Schneider, 
Markus Homburg
Gäste: Marion Sperling, Maik Günther

Auswertung Dorfputz:
- Die großen Löcher in der Hauptstraße sind vorerst in Eigenleistung 

geflickt worden, um die akute Unfallgefahr abzuwenden. Eine grund-
legendere Reparatur der Straße durch die Gemeinde ist vonnöten! 
Besonderer Dank an Ronny Herrmann und Andreas Schneider, die 
mit der Rüttelplatte das Schüttgut verdichteten. 

- Das Gelände um den Bungalow am Spielplatz wurde gesäubert, 
Unkraut um den Spielplatz gejätet, die neuen Dachplatten über der 
Veranda angebracht. Danke an Mike Hartmann, Isolde Trampenau, 
Hubertus Gürth, Dirk Zimmermann, Marion Sperling, Claudia Lord, 
Klaus Oehme, Helfried Hamisch und Markus Homburg.

KLEINHENNERSDORF
aktuell
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- Weitere Verbesserungsmaßahmen folgen. Dennoch ist der Bungalow 
so jetzt wieder vermietbar. Anfragen dazu nimmt Frau Sperling entge-
gen. 
- Zum baldmöglichen Zeitpunkt wird der Geschirrspüler im Bungalow 
montiert, der frostsicher eingebaut werden muss.
- Ein neues Lager für Reinigungsgeräte wird angeschafft, ebenso Reini-
gungswerkzeuge selbst. 
- Für den 16.5. wurde eine Begehung der Neuen Bauerngasse verein-
bart, um Bau- bzw. Nutzungsmängel noch innerhalb der Gewähr-
leistungsfrist beim Landratsamt und den Vertretern des Flurneuord-
nungsverfahrens anzumelden. 

Protokoll Begehung Neue Bauerngasse 
am 16.05.2023

Anwesend: Dirk Zimmermann, Markus Homburg

Folgende Hinweise werden dem Landratsamt zugearbeitet:
- Im nordwestlichen Teil, am Übergang zwischen Bestandsstraße und 
Neubau vor dem Grundstück Mandry ist an der Schnittkante eine 
Senke, in der sich das Wasser sammelt und im Winter der Frost „arbei-
tet“. Da sich hier der Schnitt zwischen Bestand und Neubau treffen, 
sind bereits jetzt entsprechende Schäden zu erkennen. Darüber hinaus 
bildet sich hier im Winter zwangsläufig eine Eisschicht, die den 
Verkehr gefährdet. Diese Mängel wurden bereits bei der Übergabe 
benannt, aber ignoriert.
- Zwischen dem Hof Mandry und der Kopfstation sowie gegenüber 
dem Grundstück Hering funktioniert die geplant Wasserableitung 
nicht. Hier bilden sich Wasserlachen auf dem Feld/Straßenrand, was 
voraussichtlich mittel- bis langfristig zur Unterspülung der Straße 
führen wird.
- Die Tonnagebegrenzung an der Hofeinfahrt Ebert steht nach wie vor 
falsch, weil so die Anlieger im Bereich des nicht öffentlichen Teils der 
Bauerngasse nicht durch LKW erreicht werden können. Die Tonnage-
begrenzung muss am Übergang zwischen den Grundstücken Homburg 
und Ehrenreich (Grenzpunkt zwischen Flst. 50/5 und 58/2) erfolgen. 
Bei der Übergabe der Straße wurde in Beisein des Bürgermeisters 
bereits dargelegt, dass für diese Maßnahme die Gemeinde verantwort-
lich ist.
- Nach wie vor fehlt, die ebenfalls zur Übergabe besprochene Ge- 
schwindigkeitsbegrenzung auf 30 km/h, für die ebenfalls die Gemeinde 
verantwortlich ist.
Der OR ist von mehreren Anwohner bzw. Nutzern der Neuen Bauern-
gasse darauf aufmerksam gemacht worde, dass die Vermessung und 
die Platzierung der Grenzpunkte ohne die Einbeziehung der Eigen-
tümer bzw. Anlieger stattgefunden hat. Üblicherweise wird nach der 
Vermessung neuer Flurstücke zu einem Grenztermin geladen, bei dem 
die besagten Personen einbezogen werden und Einwände vorgebracht 
werden können. Der OR ist aufgefordert, diesen Sachverhalt zu klären 
und die Bürger über den Ausgang zu informieren.

Lupinen-Eck e.V. Kleinhennersdorf
Verehrte Vereinsmitglieder... Endlich! Nach mehreren Anläufen konn-
ten wir am 13. Mai 2023 unsere gemeinsame Vereinsausfahrt unter-
nehmen. Viele Vereinsmitglieder und Gäste machten sich pünktlich 
auf den Weg nach Leipzig. Am Völkerschlachtdenkmal startete dann 
unsere mit interessanten geschichtlichen Punkten begleitete Stadt-
führung. Nach einem reichhaltigen Mittagessen konnten wir bei einer 
sehr unterhaltsamen Kahnfahrt den Wandel Leipzigs vom Wasser aus 
betrachten. Fast ausschließlich begleitet von schönem Wetter machten 
wir uns fröhlich und zufrieden auf den Weg zurück nach Klein-
hennersdorf. Dieser Ausflug hat uns wieder viel Kraft und Gemeinschaft 
für die Vorbereitungen und Durchführung des bevorstehenden 
Lupinfesest am 9.-10. Juni 2023 gegeben.
Dazu möchten wir alle Ortsbewohner und Gäste aus nah und fern 
recht herzlich einladen und freuen uns auf ihr Kommen.

+++++++++++++++++++

Die Heymannbaude in Kleinhennersdorf wird als Ort für Kultur und 
Begegnungen wiederbelebt!
Welche Ideen und Wünsche gibt es dafür bei uns? Bürgerinnen und 
Bürger aus Gohrisch und Umgebung sind eingeladen, gemeinsam 
Ideen zu entwickeln und sich auszutauschen.
Das Staatsschauspiel ist mit dem Projekt X-Dörfer in der Region unter-
wegs, um gemeinsam mit den Leuten vor Ort Kulturprojekte zu erfin-
den und umzusetzen. Ziel dabei ist es, nachhaltige Impulse für eine 
Kultur des Miteinanders anzustoßen, die auch dann noch weitergehen, 
wenn das Staatschauspiel längst weitergezogen ist.
Alles geht: ein inklusiver Theaterclub, ein Schreibfestival für den gan-
zen Ort, ein Begegnungscafé, ein Theaterprojekt in der Landschaft 
oder DJ-ing im Jugendclub.

+++++++++++++++++++

Danksagung
Für die aufrichtige Anteilnahme durch stillen Händedruck, 
Schrift, Blumen und Geldzuwendungen sowie das ehrende 
Geleit beim Abschiednehmen von meiner Frau

Kleinhennersdorf, im Mai 2023

Monika Herzog
geb. Trautmann

möchten ich allen herzlich danken.

In stiller Trauer und 
dankbarer Erinnerung 
Ehemann Rainer
im Namen aller Angehörigen

Danksagung
Für die vielen Beweise herzlicher Anteilnahme durch 
Wort, Schrift, Geld-, Kranz- und Blumenspenden sowie 
allen, die unserem verstorbenen Freund 

das letzte Geleit gaben, sagen wir auf  diesem Wege unseren 
aufrichtigen Dank.

Alle Geldspenden werden wir ausschließlich für die 
Grabpflege verwenden.

Vielen Dank
Familie Rainer Schüßler

Jens Jörg Smalla
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Kita 
Felsenzwerge 
informiert:

Anlässlich des Tages der gewaltfreien Erziehung am 30.04.2023 fand 
bei uns „Felsenzwergen „eine Projektwoche zum Thema „Freunde 
sein, können Groß und Klein“ statt.
Eröffnet wurde jeder Tag mit einem großen gemeinsamen Morgenkreis. 
Wir besprachen mit den Kindern die wichtigen Themen des Lebens: 
„Wozu braucht man Freunde?“, „Wann bin ich ein guter Freund?“, „Was 
mache ich gern mit meinem Freund?“, „Was kann ich schon gut?“ Viele 
Kinder konnten dabei ihre Meinung kundtun und ihre Vorstellungen 
äußern. Es war sehr interessant allen zuzuhören. 

Der Lied „Freunde sein“ inspirierte uns zur Gestaltung der Woche. Es 
wurde Fußball gespielt, im Wald und in den Zimmern wurden Höhlen 
gebaut, es wurden Rätsel gelöst.
Zum Abschluss einer erlebnisreichen Woche bastelten die Kinder 
Indianerschmuck und begrüßten Ralf, der als echter Indianer zu uns 
in den Kindergarten kam. 

In großer Runde lauschten die Kinder sehr aufmerksam seinen span-
nenden Erzählungen und echten Indianergesängen. Die Kinder erfuh-
ren, dass die Indianer die Mutter Erde sehr respektvoll behandeln. Alle 
tanzten zum Klang der Trommel ums Feuer, dabei holten sich die 

Kinder die Kraft des Büffels durch Berühren der Trommel symbolisch 
ab. Der Rauch der Friedenspfeife entschwand in die Lüfte zusammen 
mit unserem Wunsch nach Frieden für die gesamte Welt und alles, was 
auf ihr lebt. 
Im Kessel über dem Feuer kochte leckere Kartoffelsuppe, die ein Vati 
für alle zubereitet hatte. Diese schmeckte besonders lecker. Die kleinen 
müden Indianer erhielten zum Einschlafen noch ein besonderes 
Schlaflied auf der echten Indianerflöte vorgespielt. Dieser Tag war ein 
sehr schönes Erlebnis für alle Kinder und Erzieherinnen. 
Wir bedanken uns recht herzlich bei allen, die uns in dieser Woche 
unterstützt haben.
J. Kunze und I. Pansold im Namen aller „Felsenzwerge“

Neues Leben in der 
Papstdorfer Feuerwehr

Nach 5 Jahren wurde dem Feuerwehrhaus Papstdorf wieder neues 
Leben eingehaucht.
Mitte November letzten Jahres, erweiterten nun 5 Kameraden mit ih-
rem Tanklöschfahrzeug, zusammen mit den Ortswehren aus Klein-
hennersdorf und Cunnersdorf, den Grundschutz für die Gemeinde.
Seit der Wiedereröffnung wurde die Papstdorfer Ortswehr schon zu 
diversen Hilfeeinsätzen gerufen.
Zusammen mit der Bergwacht ist das Gerätehaus nun wieder gut ge-
füllt.
Auch hier eine Bitte an die Bevölkerung:
Überdenkt den Eintritt in die Freiwillige Feuerwehr. Nicht nur in 
Papstdorf, auch in anderen Ortsteilen werden Kameraden gesucht.

KVG Damen – Mit Klasse in die Liga!
KVG : SV Crostau – 3 : 0

Am Samstag, den 29.04.23 brodelte es in der Reinhardtdorfer Halle. 
Mit lauten KVG-Gesängen, Trommeltakt und Klatschen wurden wir 
Damen auf dem Spielfeld von unseren Zuschauern zum allerletzten 
Spieltag der Sachsenklasse Ost begrüßt. Es ging um viel. Es ging um 
den Aufstieg in die Sachsenliga. Das war das Ziel und wir waren moti-
viert. Zum Glück hatten wir Heimrecht und kamen so in den Genuss 
den Tag mit fast 200 Zuschauern bestehend aus Freunden, Familien-
angehörige und Vereinsmitgliedern zu verbringen. 
Was ist bis 14 Uhr alles passiert? Noch am Abend zuvor gab es ein kon-
zentriertes Abschlusstraining mit kurzen und knackigen Spielen und 
fokussieren auf das Wesentliche. Der Trainer gab uns mit einer menta-
len Coaching-Einheit eine gute Portion Stärke mit auf den Weg. Am 
Samstagvormittag lief unsere Organisation wie am Schnürchen. Bis 13 
Uhr hatten wir die Halle vorbereitet und das Catering aufgebaut. Vie-
len Dank an die vielen fleißigen Helfer! Dann war es endlich soweit. 
Die Mannschaft ging in die Aufwärmphase und 14 Uhr war Anpfiff. 
Heute gab es zu Beginn kein wackeln. Sofort fanden wir in unser Spiel. 
Das ging auch gar nicht anders, denn die Fans machten uns ordentlich 
Dampf. Nach nur 10 Minuten stand es bereits 15:4 für uns und wir 
konnten unsere Nachwuchsspielerin Freya einsetzen. Vor allem mach-
ten den Gegnerinnen unsere druckvollen Aufschläge zu schaffen. 
Außerdem gab es viele schöne Angriffe, die auf dem Boden im generi-
schen Raum immer wieder einschlugen. Nach 18 Minuten gewannen 
wir 25:13. Nun ging es auf die andere Seite des Feldes. Es war heute 
überall laut. Unsere Gäste und Zuschauer waren gut um das Spielfeld 

PAPSTDORF
aktuell

ALLGEMEINES
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verteilt. Besonders aus der Ecke, wo unsere männlichen Nachwuchs-
spieler und 1. Herrenmannschaft saß, ertönten viele schöne Anfeue-
rungsgesänge.
Auch den zweiten Satz dominierten wir zu jeder Zeit. Wieder gab es 
jede Menge gute Aufschlagserien. Unser Trainer schöpfte die mögli-
chen Doppelwechsel in allen drei Sätzen immer voll aus. Und unsere 
zwei Liberas haben ebenfalls immer zu gleichen Teilen gewechselt. Es 
war ein ständiges Kommen und Gehen auf unserer Seite. Doch alles 
ganz routiniert und jeder wusste was seine Aufgaben waren. Somit 
hatte der gesamte Kader viele Spielanteile. Die Stimmung war auch auf 
der Bank hervorragend. Alle halfen mit und alle gewannen damit den 
zweiten Satz wieder mit 25:13.
Im dritten Satz durfte sogar unsere Nachwuchsspielerin starten, die 
Ihre Sache super meisterte. Wir führten wieder klar, doch die Damen 
aus dem Oberlausitzer Bergland kämpften um jeden Punkt. Das merk-
te man vor allem daran, dass es der längste Satz des Tages war. Ganze 
25 Minuten lang schauten alle Königsteiner, egal ob Mannschaft oder 
Gäste, auf den Punktestand. Wann war endlich der entscheidende 
Abpfiff? Wann konnte sich die Spannung endlich in tobenden Beifall 
entladen? Endlich war Satzball. Den konnten die Crostauerinnen noch 
einmal abwehren. Doch der zweite Satzball besiegelte unseren Aufstieg. 
Mit dem letzten Punkt zum 25:18 sauste das gesamte Team auf das 
Spielfeld, um freudig den Heimsieg – Aufstiegskreis zu tanzen. Die 
Menge jubelte als wir uns bei unseren Gegnerinnen und dem 
Schiedsgericht verabschiedeten. Danach viel die gesamte Anspannung 
ab. Nach einigen Konfettikanonen drehte das Team eine große 
Ehrenrunde vorbei an allen Zuschauern zum Abschlagen und Bedan-
ken. Nun brachen auch die restlichen Emotionen und es kullerten or-
dentlich die Freudentränen der Spielerinnen. Auch im Publikum sah 
man, dass sich einige über die Augen wischen. Es war ein bewegender 
Moment und der wird uns unvergesslich bleiben. Wir sagen vielen, 
vielen Dank für alle die da waren und alle die uns unterstützten. Danke 
an die KVG-Mitgliedertruppe die mit Stimme und Kraft uns zum Sieg 
verhalfen.
Ergebnis: 3:0 „Heimsieg-Aufstieg“
Fazit: Nachdem wir letztes Jahr in die Sachsenklasse aufstiegen, lag das 
Ziel für diese Saison bei Klassenerhalt oder vielleicht ein bisschen im 
Mittelfeld mitspielen. Wir haben über die gesamte Saison keinen ein-
zigen Spieltag mit 0 Spielpunkten verlassen. Das heißt, wir haben es 
immer bis in den Tiebreak geschafft und somit wenn, denkbar knapp 
verloren. Nun sind wir Meister der Sachsenklasse Ost und starten 
nächste Saison in der Sachenliga. Wahnsinn! Die Mannschaft hat in 
diesem Jahr viel dazugelernt. Es war nicht immer so einfach. Wir 
haben gekämpft, gearbeitet und den Spaß nicht verloren. Wir hoffen 
dass wir diese Erfahrungen nächstes Jahr gut nutzen können. Wir 
danken unserem Trainer Georg, der neben seiner eigenen Saison und 
jungen Familie trotzdem so viel Engagement mitbringt und uns stark 
beim Siegen unterstütze. Außerdem halfen uns auch unsere beiden 
ehemaligen Trainer Daniel und Till und sagen: „Danke“!
Für die KVG spielten:  Romy Hartlich, Franzi Schober, Jane Sethmacher, 
Clara Möckel, Mary Thietz Juliane Gulich, Nadine Berger, Tina 
Retsch, Kristina Milowsky, Tina Sethmacher, Jessica Albrecht und 
Freya Mutze.
Trainer und Motivator:  Georg Albrecht

Teilnehmende gesucht! - 
Gedenkstättenfahrt Auschwitz – Krakau

In den Oktoberferien (vom 02.bis 06.10.2023) bieten wir eine 
Gedenkstättenfahrt für Jugendliche ab 15 Jahren in das ehemalige 
Konzentrationslager Auschwitz mit anschließender Übernachtung in 
Krakau an.
Wir sind das Flexible Jugendmanagement, ein Angebot der freien 
Jugendhilfe in Trägerschaft des Jugendring Sächsische Schweiz-
Osterzgebirge e.V.

Bei der Fahrt geht es darum, sich selbst ein Bild von der Gedenkstätte 
zu machen und mit Geschehnissen und Verbrechen der Vergangenheit 
zu beschäftigen.
Die Internationale Jugendbegegnungsstätte dient uns als Unterkunft 
und Ort für den Austausch. Sie befindet sich in unmittelbarer Nähe 
zur Gedenkstätte und bietet einen sehr guten Ausgangspunkt für unser 
Programm.
Am 05.10. reisen wir weiter nach Krakau und begeben uns auf die 
Spuren des jüdischen Lebens der Stadt.
Geplant sind folgende Punkte:
• Führungen durch die Gedenkstätte Auschwitz I und Auschwitz-
   Birkenau
• Stadtspaziergang durch die Stadt Oświęcim, ehemals Auschwitz
•  Gemeinsame Zeit zur Vor- und Nachbereitung
• Stadtführung im jüdischen Viertel und Besuch der Synagoge 
   (Krakau)
• Zeitzeugengespräch im Galizischen Museum (Krakau)
Zur Vorbereitung auf die Fahrt und zum Kennenlernen aller Teil-
nehmenden findet im September ein Vorbereitungstreffen statt.
Der Teilnehmendenbeitrag beträgt 50€ inklusive Fahrtkosten, Über-
nachtung und Verpflegung.
Die Fahrt wird durch die Sozialarbeiterinnen Sandy Proßin, Patrycja 
Stadnicki und Marie Härtig geplant und umgesetzt.
Zur Anmeldung aber auch für Rückfragen stehen wir gern telefonisch 
unter 0173 39 33 104 oder per Mail unter flexjuma@jugend-ring.de zur 
Verfügung.

„Die Veröffentlichung stellt keine Meinungsäußerung des BMFSFJ 
oder des BAFzA dar. Für inhaltliche Aussagen tragen die Autorinnen 
und Autoren die Verantwortung.“
V.i.S.d.P. Marie Härtig & Sandy Proßin

7x Gold, 7x Silber und 4x Bronze bei 
den Kreismeisterschaften 2023

Die Kreismeisterschaften im Hallenvolleyball sind vorbei und wir von 
der Königsteiner VG sind stolz darauf, in den Altersklassen von U12 
bis U20 im männlichen und weiblichen Bereich insgesamt 7x Gold, 7x 
Silber und 4x Bronze erspielt zu haben. An den vergangenen 3 Frei-
tagen (28.04., 05.05., und 12.05.) wurde im BSZ-Pirna Copitz um die 
begehrten Medaillen gekämpft.
Insgesamt waren 52 Mannschaften bei den Kreismeisterschaften ver-
treten und es war großartig zu sehen, wie alle Spielerinnen und Spieler 
ihr Bestes gegeben haben. Wir möchten uns bei allen Mannschaften 
für ihre Teilnahme bedanken und sind froh über das positive Feedback 
zu uns als Ausrichter. Von Spieltag zu Spieltag war eine klare Leistungs-
steigerung bei allen Mannschaften zu erkennen. Es war auch erfreu-
lich, dass Mannschaften aus jüngeren Altersklassen sich in älteren 
Altersklassen behaupten konnten. Wir sind sehr stolz auf alle Spiele-
rinnen und Spieler, die an den Kreismeisterschaften teilgenommen 
haben.
Jeder und jede Einzelne hat hart gearbeitet und verdient es, für seine 
Leistungen gewürdigt zu werden. Aus diesem Grund gab es für jeden 
Teilnehmenden eine Urkunde und für jede Mannschaft einen kleinen 
Preis. Außerdem wurden den Plätzen 1 bis 3 in allen Altersklassen 
Medaillen verliehen. Wir möchten uns auch bei allen Eltern und 
Zuschauern bedanken, die ihre Mannschaften angefeuert und unter-
stützt haben. Die Stimmung während der Spiele im BSZ Pirna Copitz 
war sehr ausgelassen und freundschaftlich.
Wir hoffen, dass alle Mannschaften, die bei den Kreismeisterschaften 
teilgenommen haben, auch im nächsten Jahr wieder dabei sein wer-
den. Die Kreismeisterschaften im Hallenvolleyball sind eine großartige 
Gelegenheit für junge Volleyballspielerinnen und -spieler, ihr Können 
zu zeigen und Erfahrungen zu sammeln. Wir freuen uns deshalb auch 
schon auf die Kinder- und Jugendsportspiele am 10.6.2023, bei denen 
junge Athletinnen und Athleten aus der Region wieder ihre Kräfte 
messen werden.
Wir von der Königsteiner VG sind stolz darauf, Gastgeber der Kreis-
meisterschaften gewesen zu sein und danken allen Mannschaften für 
ihre Teilnahme. Wir hoffen, dass alle Spielerinnen und Spieler stolz auf 

Weiter lesen Sie auf Seite 12
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ihre Leistungen sind und sich auf weitere spannende Volleyballspiele 
freuen.
Natürlich dürfen wir in unserem Bericht nicht vergessen, uns auch bei 
den Trainerinnen und Trainern der Mannschaften zu bedanken. Ohne 
ihre harte Arbeit und ihr Engagement wäre es nicht möglich gewesen, 
dass die jungen Spielerinnen und Spieler bei den Kreismeisterschaften 
so erfolgreich waren. Ein weiterer wichtiger Punkt ist die Unterstützung 
der Eltern der Sportlerinnen und Sportler. Sie waren an jedem Spieltag 
dabei und haben ihre Kinder angefeuert und unterstützt. 
Ein letzter Dank gilt dem Landkreis Sächsische Schweiz/Osterzgebirge 
für die Bereitstellung der Halle an allen benötigten Veranstaltungs-
terminen.

Naturcamps des Uni im Grünen e.V.

Seit über 15 Jahren organisiert der Uni im Grünen e.V. alljährlich 
naturnahe Feriencamps für Kinder und Jugendliche, die es lieben 
draußen zu sein. Dabei gibt es viel frische Luft, einprägsame Natur-
erlebnisse, „Aha“–Momente beim Entdecken natürlicher Prozesse und 
Zusammenhänge sowie neue Freunde, Spiel und Spaß.
Den Anfang macht das Mädchencamp vom 09.07. bis 15.07.2023 für 
Mädchen zwischen 8 und 16 Jahren. Egal, ob der Bau kleiner Holz-
hocker oder eines Insektenhotels, die Herstellung von Lebensmitteln 
oder die Reparatur des eigenen Fahrrads – all das ist auch für Mädels 
kein Problem. Hierfür geht es in die Lausitz nach Döschko an die 
Spree.
Zwei Tage später, vom 17.07. bis 23.07.2023, startet auch schon das 
Survivalcamp am gleichen Ort. Hier erwarten die 8 bis 18-Jährigen z.B. 
Orientierungsübungen, das Schnitzen von eigenem Besteck, Pflanzen-
kunde, aber auch der richtige Umgang mit Feuer.
Den Tag darauf lädt das Wander-/Outdoorcamp vom 24.07. bis 
30.07.2023 nach Osten ins Zittauer Gebirge und nach Tschechien ein. 
Geboten werden Klettersteige, interessante Felsformationen, blühende 
Wiesen, Seen, Berghütten sowie wilde Pflanzen und Tiere. Voraus-
setzung für die 10 bis 20-Jährigen Teilnehmer sind Mut und Höhen-
tauglichkeit.
Den Abschluss bildet nach kurzer Pause das Bauernhofcamp vom 
05.08. bis 11.08.2023. Hierfür lädt der Hof Blumberg in Oberwiera alle 
8 bis 12-Jährigen zum Erkunden ein. Ob Tiere füttern, Eier aus dem 
Stall holen oder mit den Kaninchen kuscheln – hier ist immer etwas 
los. Ein Ausflug auf den Pferdehof im Nachbardorf sowie gemeinsa-
mes Kochen mit Gemüse vom eigenen Hof runden das Programm ab.
Ausführlichere Informationen sowie Anmeldeformulare: www.uni-im-
gruenen.de unter Angebote > Feriencamps.

Freiwillige Helfer für das 
NationalparkZentrum in Bad 

Schandau gesucht
Das NationalparkZentrum in Bad Schandau ist für die Einwohner und
Gäste der Region eine wichtige Anlaufstelle für alle Fragen rund um 
den Nationalpark - viele Gäste besuchen die Ausstellungen oder neh-
men an den Veranstaltungen teil.
Was viele nicht wissen: Bei viele kleinen handwerklichen Tätigkeiten 
rund um das Gebäude, bei der Vor- und Nachbereitung von Veran-
staltungen sowie bei der Mitarbeit an der Besucherinformation wird 
das Team des Infozentrums seit 2002 von engagierten Helfern unter-

stützt.
Es handelt sich um ein staatlich gefördertes Freiwilligenengagement 
bzw. Einsatz im Rahmen des Bundesfreiwilligendienstes.
Die Helfer lernen bei ihrer Tätigkeit auch Ziele und Besonderheiten 
des Nationalparks Sächsische Schweiz kennen und können kostenfrei 
an den meisten Veranstaltungen teilnehmen. Die Einsatzzeiten kön-
nen individuell abgestimmt werden. Der Einsatz erfolgt in Form von 
Hausmeistertätigkeiten, Unterstützung bei der Gästebetreuung oder 
der Ausstellungsplanung. Darüber hinaus werden Helfer mit Compu-
tererfahrung gesucht, die bei der Eingabe und Pflege von Daten behilf-
lich sein möchten.
Wer sich für die Arbeit des NationalparkZentrums interessiert, in der
Region lebt und sich aktiv einbringen möchte, darf sich gern telefo-
nisch immer dienstags oder donnerstags unter Tel. 035022 50231 oder 
per mail unter nationalparkzentrum@smekul.sachsen.de melden und 
zur Ausgestaltung einer möglichen freiwilligen Mitarbeit beraten las-
sen.
Informationen und Bewerbungen an:
Stefanie Engelbrecht
NationalparkZentrum Sächsische Schweiz,
Dresdner Str. 2 B, 01814 Bad Schandau
STAATSBETRIEB SACHSENFORST
Nationalparkverwaltung Sächsische Schweiz | An der Elbe 4 | 
01814 Bad Schandau

Königsteiner Volleyballgemeinschaft 
e.V. – Frühjahrsputz auf dem 

Vereinsgelände in einer ganz anderen 
Dimension

Am Samstag, den 06.05.2023 lag im Elbtal um die Festung Königstein 
und dem Lilienstein eine Nebelschwade und es nieselte vor sich hin. 
Auf dem Vereinsgelände der Königsteiner Volleyballer, welches direkt 
an diesem schönen Elb-Bogen liegt, wurden schon ganz zeitig die Tore 
geöffnet. Denn es stand der alljährliche Frühjahrsputz an. Immerhin 
beginnt nun die Beachsaison und die Hallensportler zieht es nach be-
endeter Saison hinaus in den Sand. Dazu muss das Vereinsgelände 
samt Vereinshaus auf Vordermann gebracht werden. Üblicherweise 
treffen sich aus allen Erwachsenen-Mannschaften einige Vertreter und 
nutzen einen Vormittag zum Gelände-Putz. Doch dieses Jahr war alles 
etwas anders. Wahrscheinlich liegt es auch daran, dass wir die vielen 
Kinder und Jugendlichen mit in das Vereinsleben integrieren wollen. 
Deshalb kamen wir auf die Idee bei der 48h-Aktion, die schon im 17. 
Jahr in unserem Landkreis stattfindet, teilzunehmen. Es handelt sich 
um einen Bestandteil des Ehrenamtes des Trägerverbundes Jugendring 
Sächsische Schweiz-Osterzgebirge e.V., Kinder und Jugendhilfeverbund 
Freital e.V. und Pro Jugend e.V.. So kamen wir auf 60 Helfer, die an 
diesem Tag den Frühjahrsputz durchführten. Zwei Vertreter dieser 
Organisation kamen am Vormittag vorbei und schauten was unser 
Vereinsnachwuchs alles leistete. Es wurde das Gelände geharkt, von 
Laub und Eicheln befreit, Unkraut entfernt, der Beachplatz wurde 
geharkt und die vielen Stecklinge der Ahornbäume gezogen. Außerdem 
räumten sie das Vereinshaus leer. All die vielen Pokale die in den ver-
gangenen 55 Jahren erspielt wurden, hatten Platz unter einem Pavillon, 
der extra für diesen Tag aufgestellt wurde, um sie dort zu putzen. Die 
älteren Kinder und Jugendlichen sorgten mit Hilfe von Eltern und 
Übungsleiter für einen neuen Farbanstrich im Haus. Der Lagerraum 
wurde komplett ausgeräumt, gesäubert und mit einer genauen Inventur 
neu eingeräumt. Unsere Damen- und Herrenmannschaften waren 
ebenfalls zahlreich angetreten. Ihre Aufgaben waren u. a. der Rückbau 
der alten Feuerstelle, Aufbau der Beachbar und dem Paletten Sofa, 
Reparatur der Bänke, Rasen Mähen und Reinigung und Sortierung des 
Außenabstellplatzes. Vor allem der Beachplatz hatte es in sich. Es wur-
den die Hülsen für die Neue Netzanlage installiert und schon bald hing 
endlich das neue Netz. Außerdem war ordentliche Kraft beim Schau-
feln gefragt, denn der Sandplatz musste begradigt werden. Nach vielen 
Jahren der Nutzung entstand in der Mitte eine Vertiefung. Außerdem 
wurde die gesamte Umrandung des Sandplatzes, die Gummiplatten, 
gereinigt und neu verlegt. In jeder Ecke wurde gewerkelt. Zum Glück 
verschwand der Regen. Zur Stärkung gab es mittags Würstchen und 
frische Semmeln. Die letzten Volleyballer verließen erst am späten 
Nachmittag das nun saubere und im neuen Glanz erstrahlende 
Gelände. Nun kann das Beachtraining beginnen, die vielen mittlerwei-
le sehr beliebten und immer ausgebuchten Turniere von unserem 
„Beachblick“ durchgeführt werden, Kinder- und Jugendtrainingslager, 
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Team-Tage, Volleycamps und Feste gefeiert werden. Ein besonderer 
Höhepunkt ist die Jubiläumsfeier des 55jährigen Bestehens. Doch 
davon berichten wir in demnächst.

Überraschungssieger jubeln bei der 
Sportgala

Die "Sportler des Jahres" 2022 im Landkreis Sächsische Schweiz-
Osterzgebirge sind gekürt. Bei der Sportgala der Sportgala von 
Kreissportbund und Sächsischer Zeitung am Sonnabend, dem 15. 
April 2023, in Wilsdruff mit vielen Ehrengästen aus Politik und 
Wirtschaft wurden die 30 Nominierten ausgezeichnet und die 
Siegerpokale an die drei Bestplatzierten überreicht.
Das Endergebnis der Wahl ergab sich jeweils zur Hälfte aus den 
Stimmanteilen von Online-Voting des Kreissportbundes und 
Tippscheinen sowie aus der Punktevergabe einer 20-köpfigen Jury.
Eine faustdicke Überraschung gab es gleich bei der ersten Ehrung. 
Denn „Sportlerin des Jahres“ wurde erstmals Tina Krause vom SV 
Wesenitztal. Die 25-Jährige hatte 2022 in der Leistungsklasse II den 
Sachsenmeister-Titel im Einzel geholt und sicherte sich mit der 
Mannschaft Silber bei den Landesmeisterschaften.
Platz zwei bei den Sportlerinnen ging an Titelverteidigerin Jessica 
Degenhardt vom RRC Altenberg. Die international erfolgreiche 
Rennrodlerin lag in der Gesamtwertung noch Line-Dance-
Weltmeisterin Léonie Sygo vom TSC Silberpfeil.
Biathlet Justus Strelow von der SG Stahl Schmiedeberg wurde dann 
zum „Sportler des Jahres“ 2022 gekürt. Er errang 2022 nicht nur 
EM-Bronze im Single-Mixed-Staffel, sondern war heimste auch im 
Weltcup erstmals Podestplätze. Da er mit seiner Lebensgefährtin der-
zeit im langeplanten Urlaub auf den Philippinen weilte, konnte Strelow 
leider nicht bei der Ehrung in der Saubachtalhalle dabei sein. Er 
schickte den rund 330 Galagästen am Abend aber eine Grußbotschaft 
per Video.
Silber schnappte sich bei seiner ersten Teilnahme das 18-jährige 
Kugelstoß-Ass Lukas Schober von der SG Weißig 1861. Axel Jungk, 
der Vize-Olympiasieger im Skeleton vom BSC Sachsen Oberbärenburg 
wurde Dritter.
Richtig knapp war das Rennen um den Titel "Mannschaft des Jahres". 
Im spannendsten Wettbewerb um die Wählerstimmen setzte sich 
Zweitliga-Vizemeister und WM-Teilnehmer "Art Inspiration" vom 
Verein Tanzteam Wilsdruff erstmals durch.
Die Formation, die in ihrem Sport, Jazz Modern Contemporary, schon 
seit mehreren Jahren erfolgreich tanzt, beendete mit ihrem Titel die 
bisher längste Siegesserie bei dieser Sportlerwahl. Denn nach zehn 
Siegen in Folge musste sich das Bobteam vom doppelten Doppel-
Olympiasieger Francesco Friedrich nun mit dem Bronzeplatz begnü-
gen.
Platz zwei ging an das Frauenteam vom in der Saison 2021/22 unge-
schlagenen Handball-Verbandsliga-Meister SSV Heidenau, das insge-
samt auch die zweitmeisten Stimmen ergattern konnte.
Überhaupt nahmen vergleichsweise viele Sportfans an der 
Sportlerumfrage teil – insgesamt 12.572. Seit der Fusion der beiden 
Kreissportbünde Sächsische Schweiz und Weißeritzkreis vor fast 15 
Jahren machten einzig bei der Wahl der "Sportler des Jahres" 2009 
mehr mit.
Mit 1.337 Stimmen gingen dieses Mal die meisten Stimmen bei der 
Umfrage an "Art Inspiration" vom Tanzteam Wilsdruff. Damit räumte 
die "Mannschaft des Jahres" auch noch den Publikumspreis bei der 
Sportgala ab. Wilsdruffs Bürgermeister Ralf Rother freute sich sehr, 
dass gleich zwei Preise an einen Wilsdruffer Kandidaten gingen und 
jubelte mit den Überraschungssiegern.
Für Programmhöhepunkte sorgten zudem mit ihren Show-
Darbietungen die Gymnastinnen von der Abteilung Rhythmische 
Sportgymnastik vom SC Freital und die Turner von der SG Empor 
Possendorf. Gleich zu Beginn der Gala beeindruckte ebenfalls der 
Spielmannszug Freital mit einem musikalischen Einmarsch.
Anschließend wurden die vor zwei Wochen bei der Jugendsportlerehrung 
in Pirna gekürten Nachwuchssportler des Jahres 2022 noch einmal in 
Wilsdruff auf die Bühne geholt:
Skeleton-Talent Martin Krause vom BSC Sachsen Oberbärenburg 
sowie das Rennrodel-Duo Lilly-Sophie Bierast und Leandra Claus 
vom RRC Altenberg. Emely Dittrich, die Boxerin von der BSG Sebnitz 
konnte leider nicht dabei sein. Sie bereitete sich auf die U19-EM vor.
Jubel gab es abschließend noch einmal bei der großen Tombola. Die 

Verlosung mit vielen tollen Preisen rundete den gelungenen Galaabend 
ab. Mittelblockerin Lena Prestin vom Volleyball-Regionalligateam des 
SC Freital zog die Lose.
Nach der spannenden Kür und der Bekanntgabe der Tombola-
Gewinner klang der abwechslungsreiche von Moderator und DJ 
Robert Drechsler begleitete Abend mit Tanz und Musik aus. Getanzt 
und gefeiert wurde noch bis nach Mitternacht.
Text Stephan Klingbeil/KSB
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Basteln und Spielen am Kindertag. 1.6. 14-17:00 Uhr. Alle Kinder 
und Jugendlichen aus Königstein und Umgebung sind herzlich einge-
laden, den Kindertag auf dem Stadtplatz zu besuchen! Geplant sind 
Spiele aller Art, Kreativangebote, Kinderschminken, eine Hüpfburg 
und verschiedene Stände mit Leckereien. Lasst Euch überraschen!
vhs Weltblicke Reisevortrag: „Sibirien 2022 – Eine Reise nach 
Russland in ungewöhnlichen Zeiten“ mit Thomas Ranft. 2.6. 18:00-
20:15 Uhr. Zu einer Zeit, in der uns Russland immer fremder und 
bedrohlicher wird, unternimmt Thomas Ranft eine Familienreise nach 
Sibirien zu den Verwandten seiner Frau. Neben Landschaft und Kultur 
in der Region am Baikalsee vermittelt seine Präsentation anschaulich 
und lebensnah ein Bild von der Situation der Menschen im Osten 
Russlands vor dem Hintergrund des Ukraine-Krieges. Anmeldung 
erforderlich unter www.vhs-ssoe.de/vhs-unterwegs oder 
035017109981.
Ratgeberreihe „PC, Smartphone & Co. – Sicher durch die digitali-
sierte Welt“* mit Jan Walter. 13.06.23 10:45-12:15 Uhr. 
Hilfestellungen und Tipps zum Umgang mit PC und Smartphone. 
Anmeldung unter www.vhs-ssoe.de/vhs-unterwegs oder 
035017109981.
Ist unser Sozialsystem gerecht? Thema Pflegeversicherung. Vortrag 
mit Diskussion. 19.6. 18:30 Uhr. Der Referent Peter Goebel bietet 
einen Überblick darüber, wie die deutsche Pflegeversicherung funktio-
niert. Anschließend sind die Gäste eingeladen, mit eigenen Fällen und 
Fragen an der Diskussion teilzunehmen. Anmeldung erwünscht: 
johannes.dietrich@weltbewusst.net, 0151-42032847  
Ausstellung UMWEGE//2. Käthe Weinmann (Malerei, Grafik). Zu 
sehen sind großformatige Malereien und dezente Zeichnungen, deren 
Motivwelten uns wie organisch gewachsene Gebilde erscheinen.  Der 
Arbeitsprozess, das Suchen und Finden bleiben dabei sichtbar und 
damit auch das Ringen der Künstlerin um das fertige Bild. Bis zum 
02.07.2023 zu besichtigen, mit Voranmeldung unter 01728732727 
oder werkstatt26.de/Kunst
12.6., 19.6., 26.6. „Königsteiner Dreckspatzen“. Jeweils 15-17 Uhr. 
Plastisches Gestalten mit Angelique Walter. Nähere Infos und 
Anmeldung unter 01776217634.
Reparatur-Treff. Unter fachkundiger Anleitung reparieren statt weg-
schmeißen! Am 30.6. von 17-19 Uhr. Kontakt: johannes.dietrich@
weltbewusst.net, 0151-42032847. 
Kurse in ukrainischer und russischer Sprache mit Marina Chaljawko: 
Kindliche Frühförderung u. Homepageerstellung im Internet 
(Online-Kurs). Genaue Termine, nähere Infos und Anmeldung bei der 
Kursleiterin unter +380999765900 (WhatsApp).
Nähnachmittag mit Ute Albert jeden Freitag 14-17 Uhr für Kinder 
und Jugendliche.
Anmeldung bei Ute Albert, Tel. 01514 7429819.
Deutschkurs für ukrainische Kriegsflüchtlinge mit Thomas Ranft. 
Immer freitags von 9 bis 12 Uhr. - Deutschkurs für Anfänger ohne 
Vorkenntnisse aus verschiedenen Herkunftsländern mit Thomas 
Ranft. Immer mittwochs von 15-17 Uhr. Kostenfrei.
Kleiderstube in der W26 – dienstags von 9-13 und 16-18 sowie don-
nerstags von 16-18 Uhr.  
Co-Working Space. Sie sind herzlich eingeladen, die Räumlichkeiten 
der Werkstatt26 für das eigene Arbeiten zu nutzen. Kontakt: Johannes 
Dietrich, johannes.dietrich@weltbewusst.net.
Öffnungszeiten der Werkstatt 26: Mo, Di, Do und Fr 8-14 Uhr, Mi 
13-15 Uhr u. nach Vereinb.
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Ein Regenwurm 
 

sieht nie da$ Licht 

Denn Augen hat 

Der Wurm ja nicht 

Er kriecht de$ Nacht$ 

Im Garten rum 

Und gräbt dabei 

Die Erde um... 
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Fels wird Erde 
Enrico Schiffner 

Es gibt einige zurück gelassene Sandsteinbrüche 
in unserer Region, aus denen die Steine für den 
Bau der Grundmauern unserer Häuser heraus-
gebrochen sind. 
      Diese kleinen und versponnenen, diese träu-
menden und vergessenen Stückchen Erde, die-
se verwitternden Steine in ihrem bunten Pflanz-
enschmuck wollen uns aber nicht nur ein Idyll 
vorgaukeln, sie wollen uns auch mitten in den 
großen Reigen des Lebens führen. Lehrt doch 
der alte Steinbruch, was alles an den Zerfall des 
Steins gekettet ist und daß ohne Gesteinszerfall 
die Erdoberfläche nur ein ödes Mondland gebli-
eben und niemals ein Lebenslied aufgeklungen 
wäre. 
      Alle Stufen dieses so wichtigen Zerfalls wer-
den hier deutlich sichtbar. Am Grunde des Bruc-
hes und einige Meter der Bruchwand empor ze-
igt sich noch harter und wenig gestörter Fels. 
 
 

Etwas höher treten schon Ritzen und Risse auf, 
die sich allmählich zu größeren Furchen erweit-
ern. Am oberen Saum aber geht das ursprüng-
lich harte Gestein in ein gröberes und feineres, 
von einer braunschwarzen Lockermasse bedec-
ktes Gekörne über. 
      Elemente der Lufthülle und alle Wetterersc-
heinungen in ihr, ob Regen oder Schnee, Frost 
oder Hitze, Nebel oder Tau, sind im Bunde mit 
felsbefallenden Bakterien und Flechten die Urh-
eber des Gesteinzerfalls. Sie lockern und lösen, 
sprengen und zerlaugen am Ende auch den här-
testen Fels. 
      Ist erst etwas krümelige Lockersubstanz un-
ter geringfügiger Beimengung von pflanzlichen 
Zerfalls- und Abfallstoffen entstanden, dann hat 
die eigentliche Bodenbildung begonnen. Daß 
„Boden“ seiner Entstehung nach nichts anderes 
als mechanisch zerkleinertes und chemisch zer-
setztes Felsgestein ist, dessen Zerfall oder 
„Verwitterung“ in der Regel von der Oberfläche 
nach der Tiefe zu erfolgt, enthüllt uns klar der 
im Steinbruch „aufgeschlossene“ Fels. 

Die Bedeutung des Bodens für das Leben aber 
liegt in der braunschwarzen Bodendecke verbo-
rgen, die mit dem inhaltsschweren Namen „Hu-
mus“ bezeichnet wird. 

 

Schlucht mit harten Gestein und Wasserlauf  

      Die mulmige Beschaffenheit des dunklen 
Humus, auf den das Wort Mullerde vielleicht 
noch am besten paßt, ist jedermann bekannt. 
Ebenso weiß jeder, der ein paar Topfblumen pfl-
egt, daß auf rein mineralischen Sanden auf die 
Dauer kein Pflanzenleben gedeihlich sproßt und 
fortbesteht. 
      Am Aufbau und der Bildung des Humus sind 
nun erstens die organischen, d. h. dem Leben 
entstammenden Stoffe aller abgestorbenen pfl-
anzlichen und tierischen Gebilde und zweitens 
die unvorstellbaren Riesenheere winzigster Le-
bewesen beteiligt. 
 
Redaktion: Enrico Schiffner 
E-Mail: enrico.schiffner@web.de 
Quellen: Behm, Der Weg ins Wunderbare 
Zeichnung - Adrian Zingg, Raubstein um 1790 

 

2023. Juni 
 

Die Tage diese$ Monat$ nehmen 

Anfang$ nur noch eine Minute zu, 

stehen darauf unveränderlich, 

und sind über 16 Stunden lang. 

 

 

Ehr und Pracht hat kein Macht, 

...und der Weltruhm ist ein 

Wiesenblum! 
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Der Regenwurm wichtigste$ Tier der Erde & Meister der Durchsiebung. 

 

Dieses buntgewürfelte Kleinleben im Boden ist 
dazu ausersehen, die tote organische Substanz, 
also allen „Abfall“, in eine Form überzuführen, 
die dem sprossenden Leben über dem Boden 
wieder als Nahrung dienen kann. 
      Humus ist also Boden im Sinne fortzeugend-
er Fruchtbarkeit, d. h. ein vom Leben durchwirk-
tes und zu allerlei Stoffumwandlungen befähigt-
es Substanzgefüge! Nur ein Boden, der selbst le-
bendig ist, kann Leben erzeugen, kann mit and-
eren Worten der Pflanze Stickstoff und Mineral-
nährstoffe zuführen. Von Zucker und Stärken al-
lein - vom Pflanzenkörper unter Auswertung 
des Luftmeeres und der Sonnenkraft erbaut kö-
nnte keine Pflanze bestehen. Beim Humus begi-
nnt wahrhaftig das Lebenslied; denn erst im Bu- 

 

nde mit ihm duften Blüten, wipfelt der Wald 
und grünt die Au. 
      Darum verlohnt es sich auch, einen Blick in 
die scheinbar so düstere Werkstatt des Bodens 
zu werfen. Alles was stirbt, was also als Leiche, 
Abfall oder Unrat in den Boden gelangt, besteht 
zumeist aus verwickelt aufgebauten Verbindun-
gen organischer Natur, als da sind Zucker- und 
Stärke-, Dextrin- und Zellstoff, Lignin- und Wa-
chs-, Fett- oder Eiweißsorten. Sie alle werden in 
der Bodenwerkstatt jetzt wieder „abgebaut“, d. 
h. im Verlaufe eines Verwesungsvorganges oder 
einer verlangsamten Verbrennung in einfache 
Verbindungen, möge es sich um Wasser, Kohl-
ensäure oder Ammoniak handeln, zurückge-
wandelt. 
 

      Das ist eine Aufgabe, die Zerlegungs- und Tr-
ennungskünstler von höchsten Fähigkeiten erf-
ordert. Als solche kommen vor allem die Bakter-
ien in Frage, die außerdem über eine große Sch-
ar von Hilfsarbeitern in Gestalt von Saftkuglern 
und Asseln, Springschwänzen und Hornmilben, 
Drahtwürmern als Larven von Schnellkäf-ern, 
Kleinschnecken und Erdspinnen verfügen. Sie 
alle haben besonders das abgestorbene Blattge-
webe bereits reichlich skelettiert, zerfasert, zu-
m Zerfall gebracht und damit für eine weitere 
Zersetzung im Boden vorbereitet. Welker Unrat 
überdeckt dieses lichtscheue Getier, das dem 
feuchten Moder zugleich genügend Wärme ver-
leiht. Sie alle tragen dazu bei, die Humusmasse 
zu durchsieben, zu durchkneten und zu zerkrü-
meln. 
      Der Meister dieser Durchsiebung ist zweifel-
los der Regenwurm, der die Erde buchstäblich 
verdaut, sie mit Mineralstoffen der Tiefe vermi-
scht und stattliche Erdmassen auflockert. Und 
da Regenwürmer bis zu 25 Tonnen Boden pro 
Jahr und Hektar bewegen und dort, wo der ihn-
en feindliche Maulwurf fehlt, fast die gesamte 
Laubstreu verarbeiten, mag es nicht übertrieb-
en sein, den Regenwurm als wichtigstes Tier der 
Erde zu bezeichnen. 
 

Echo. 

Lau und lieblich weh’n die Lüfte, 

Echo lockt im Wald und Klüfte! 

 
 
 
 
Quelle: 
Gedicht der Regenwurm - Kitakiste.com 
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Termine unter:
03 50 22-4 23 31

Unsere
Ö�nungszeiten!

Wir sind für Sie da!

Ö�nungszeiten
Montag-Donnerstag
9.00 - 18.00 Uhr
Freitag
nach Vereinbarung

Kirchstraße 8
01814 Bad Schandau

Brillen – Sonnenbrillen – Kontaktlinsen

Meisterbetrieb seit 1966
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01824 Gohrisch/Cunnersdorf • Telefon: (035021) 6 81 65

G
O

 0
40

11
7

Autohaus Paul 
Mitsubishi-Service-Partner und Freie Werkstatt

Frühlingsangebote:
➢ Wartung und Reparatur aller Automarken 
      (nach Herstellervorgaben)
➢ Unterbodenpflege mit Wachsversiegelung
➢ Klimaservice
➢ Reifenservice und Einlagerung
➢ Autoglasservice - Scheibenreparatur (bei Kasko kostenlos)

NEUERÖFFNUNG IN GOHRISCH

Wie ganzheitliche Physiotherapie dazu beitragen kann Ihr Wohlbefinden zu steigern, erfahren Sie in meiner neuen 
Praxis. Anlässlich der Eröffnung lade ich Sie herzlich ein, mein Konzept und mich am Freitag den 09.06.2023 von 

16 bis 19 Uhr das bei einem kühlen Getränk vor Ort kennenzulernen.

Anne Thiemann, Heilpraktikerin für Physiotherapie
Pladerbergstr. 40, Hinterhaus 1. OG, 01824 Gohrisch

Telefon und WhatsApp: 015231380629 Mail: hygge.physio@gmail.com 
www.hyggephysio.de


